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Leitbild der DCCV e.V.
Dieses Leitbild für die Arbeit unseres Verbandes wurde von der 
Mitgliederversammlung am 8. Mai 1999 in Lübeck beschlossen.

Präambel
Seit ihrer Gründung im Jahre 1982 hat sich die Deutsche 
Morbus Crohn/Colitis ulcerosa Vereinigung – DCCV – e.V. 
zu einem der größten Patientenverbände Deutschlands 
entwickelt. Vieles hat sich auf dem Weg von einer kleinen 
Gemeinschaft zu einem mitgliederstarken Patientenver-
band geändert: Ein Netzwerk ist entstanden aus direkt und 
indirekt von chronisch entzündlichen Darmerkrankungen 
Betroffenen, aus Freunden, Förderern und Beratern, die 
partnerschaftlich im bundesweiten Selbsthilfeverband, in 
lokalen Gruppen, in Arbeitskreisen und im Beirat der DCCV 
zusammenarbeiten.

Um all den Menschen, die für und mit uns tätig sind, eine 
Orientierung zu bieten und um künftigen Herausforderun-
gen gerecht zu werden, haben wir uns als Richtschnur für 
unser Handeln dieses Leitbild gegeben.

Unser oberstes Ziel: 
Betroffenen durch Rat und Aufklärung helfen
Menschen mit chronisch entzündlichen Darmerkrankungen 
(CED) sind vielfachen Belastungen – körperlichen und seeli-
schen – ausgesetzt. Hinzu tritt häufig die Unwissenheit und 
das Unverständnis, das in der Öffentlichkeit einer nicht sicht-
baren Behinderung entgegengebracht wird. Betroffenen 
bei der Bewältigung ihrer oft schwierigen Lebenssituation zu 
helfen betrachten wir als unsere wichtigste Aufgabe. Dafür 
stellen wir unsere eigenen Erfahrungen in persönlicher 
Beratung zur Verfügung. Hilfe zur Selbsthilfe leisten wir auch 
durch aktuelle Information, Aufklärung und Öffentlichkeits-
arbeit. Jeder, der uns bei der Bewältigung dieser wichtigen 
Aufgaben behilflich sein kann, Angehörige der heilenden 
und pflegenden Berufe, Institutionen des Gesundheitswe-
sens, der Politik, der Medien und anderer Einrichtungen, ist 
uns als Kooperationspartner willkommen.

Unsere tragenden Prinzipien: 
Selbsthilfe und Ehrenamt
Wir sind eine Selbsthilfevereinigung auf ehrenamtlicher 
Grundlage – von Betroffenen für Betroffene. Von Betroffe-
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nen, weil ausschließlich ehrenamtlich handelnde Aktive im 
Auftrag unserer Mitglieder die Arbeit unseres Verbandes 
gestalten. Für Betroffene, weil es unser zentrales Anliegen 
ist, den Interessen von Menschen mit chronisch entzündli-
chen Darmerkrankungen Geltung zu verschaffen und den 
Betroffenen Hilfe zur Selbsthilfe anzubieten. 

Wir sind ehrenamtlich füreinander, für unsere Mitglieder 
und für die übrigen Betroffenen tätig. Unsere Aufgaben 
nehmen wir unentgeltlich und ohne Verfolgung eigener 
Interessen wahr. Unseren freiwillig eingegangenen Ver-
pflichtungen wollen wir gewissenhaft, zuverlässig und mit 
dem Blick auf das Wohl des Ganzen nachkommen. Planvolle 
Arbeitsteilung und verständnisvoller Umgang miteinander 
sind für uns wichtige Elemente unseres Engagements im 
Dienste aller Betroffenen.

Grenzen erkennen und Rücksicht nehmen
Alle Aktiven in der DCCV, gleichgültig in welcher Position, sind 
ständig mit einer Vielzahl von (manchmal auch widerstrei-
tenden) Ansprüchen, Erwartungen und Wünschen der Mit-
glieder, anderer Aktiver, professioneller Helfer und unserer 
Kooperationspartner konfrontiert. Diesen immer zu entspre-
chen, ist durch die Möglichkeiten unseres Verbandes und 
durch unsere Erkrankung Grenzen gesetzt. Wir wollen uns 
bemühen, dies nie aus den Augen zu verlieren und rücksichts-
voll miteinander umzugehen. Grenzen setzen und eigene 
Ansprüche formulieren gehören dazu – für die einzelne 
Person und für die DCCV als Ganzes. Diese Form des offenen 
und von gegenseitigem Respekt getragenen Umgangs wün-
schen wir uns auch von unseren Kooperationspartnern.

Die Herausforderung des Ehrenamts ist dauerhaft nur 
tragbar, wenn wir unsere Aufgaben mit Blick auf unsere 
eigenen Bedürfnisse, unsere eingeschränkte Belastbarkeit 
und mit Rücksicht auf unser persönliches Umfeld, insbeson-
dere unsere Familien, wahrnehmen.

Gemeinnützigkeit und 
gesellschaftliche Verantwortung
Die DCCV ist eine gemeinnützige Vereinigung. Die Beiträge 
unserer Mitglieder und die Spenden von Freunden und 
Förderern sind unsere wichtigsten Einnahmequellen. Ihnen 
verdanken wir unsere Unabhängigkeit zur Erfüllung unseres 
Auftrags. Unseren Förderern versprechen wir einen spar-
samen und den Zwecken der DCCV dienenden Einsatz all 
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unserer Mittel und Rechenschaft über die Mittelverwendung. 
Den mit uns kooperierenden Personen und Einrichtungen in 
der Ärzteschaft, Industrie und Behörden wollen wir ein ver-
lässlicher Partner sein.

Den Status der Gemeinnützigkeit verstehen wir als Privi-
leg und als besondere gesellschaftliche Verantwortung. Wir 
stellen uns dieser Verantwortung in Zusammenarbeit mit 
anderen Verbänden und Einrichtungen des Gesundheits-
wesens. Am Abbau von Vorurteilen gegen Menschen mit 
Behinderung und chronischer Erkrankung wollen wir aktiv 
mitwirken. Wir setzen uns ein für den Ausgleich krankheits-
bedingter Nachteile.

Engagement für die Forschung
Unsere Anstrengungen zur Forschungsförderung sollen 
helfen, die Qualität der CED-Therapie zu verbessern und 
zukünftige Chancen für eine Heilung der Betroffenen zu 
erkunden. Bei der Vergabe von Forschungsmitteln, die für 
uns ein wesentlicher Bestandteil unserer Arbeit als Patien-
tenverband ist, lassen wir uns vom Nutzen für die Betroffenen 
leiten. Auch hier sind wir offen für Neues: Dogmen dürfen 
den Weg zu einer wirksamen Therapie nicht verstellen. In 
Zusammenarbeit mit unserem Beirat wollen wir Prioritäten 
der Forschungsförderung formulieren und Anstöße für 
neue, innovative Projekte geben. Unterstützung von und 
Beteiligung an Studien und Einbindung in die ethischen 
Entscheidungsprozesse sind für uns zwei sich gegenseitig 
bedingende Elemente einer von gemeinsamer Verantwor-
tung getragenen Forschung. 

Zukunftsfähigkeit: Wir sind offen für Neues 
und wollen stets besser werden
Wir wollen nicht nur heute erfolgreich arbeiten, sondern auch 
auf zukünftige Herausforderungen vorbereitet sein. Die Dis-
kussion mit unseren Mitgliedern, Aktiven und Mitarbeitern hilft 
uns, unsere Struktur und Arbeitsweise ständig zu hinterfragen 
und – wenn nötig – überkommene Vorstellungen durch neue 
Konzepte zu ersetzen. Nutzung des kreativen Potentials, 
Offenheit für Anregungen und Kritik, Fortbildung als Auftrag 
an alle Funktionsträger, sind für uns entscheidende Voraus-
setzungen für eine qualitätsorientierte Zukunftsarbeit.




